" Stadt Schwelm OFFENTLICH

e TISCHVORLAGE DER VERWALTUNG NR.: 195/2014/1

Bezeichnung des Tagesordnungspunkts

1. Anderung Bebauungsplan Nr. 92 "DrosselstraRe"

1) Ergebnis aus der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 (2)
BauGB

2) Ergebnis aus der Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager
Offentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB

3) Beschluss zur erneuten Beteiligung gem. 8§ 3 (2) BauGB und gem.
§ 4 (2) BauGB

Datum Geschéftszeichen Beigef. Anlagen im einzelnen (mit Seitenzahl)

23.10.14 StEB/Sch Schreiben AGU, Seite 1-2

Federfuhrender Fachbereich: Beteiligte Fachbereiche:
Stadtentwicklungsbiro

Beratungsgremien Beratungstermine Zustandigkeit
Ausschuss fur Umwelt und Vorberatung
Stadtentwicklung

Hauptausschuss Vorberatung

Rat der Stadt Schwelm Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der vorgebrachten Anregung der AGU-Schwelm wird, wie in dieser Vorlage
dargestellt, nicht gefolgt.

Sachverhalt:
Erganzung zur SV-Nr. 195/2014

Die Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange gem. 8§ 4 (2)
BauGB wurde in der Zeit vom 15.09.2014 bis einschlief3lich 17.10.2014 durchgefihrt.

Mit Schreiben vom 13.10.2014, das dieser Vorlage als Anlage beigefugt ist, regt die
AGU-Schwelm folgendes an:

Im 0.g. Schreiben wird von der AGU bemangelt, dass der Bereich ,Klimaschutz“ im
Plan nicht bertcksichtigt wird.

Die vorhandenen Baume im Plangebiet sollten aus Klimaschutzgrinden als ,zu
erhalten® festgesetzt werden. Sollte dies nicht mdglich sein, sollten entsprechende
Ersatzpflanzungen im Plangebiet durchgefuhrt werden.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Anregung der AGU soll aus folgenden Griinden nicht gefolgt werden:

Bei den auf dem Gelande des Bebauungsplanes vorhandenen Gebauden handelt es
sich um denkmalgeschutzte Gebaude. Mittlerweile hat auch das Bieterverfahren
ergeben, dass die meistbietende Investorengesellschaft die denkmalgeschutzte
Substanz im Bestand und unter Berucksichtigung der Denkmalauflagen umbauen und
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attraktivieren will. Das bedeutet, dass hier moglicherweise nur mit dem Anbau von
denkmalgerechten Balkonen auf3erhalb der Geb&aude agiert wird.

Es sollen jedoch Uberbaubare Flachen, auch abweichend von der
denkmalgeschuitzten Substanz, festgesetzt werden, die tUber die denkmalrechtliche
Perspektive hinaus eine sinnvolle und geordnete stadtebauliche Entwicklung
gewahrleisten. In diesen festzusetzenden Uberbaubaren Flachen sind teilweise
Geholze und Baume vorhanden, die unter anderen Umstanden maéglicherweise als
erhaltenswiirdig festgesetzt werden konnten.

In Abwagung mit dem Denkmalschutzaspekt und der zu erwartenden sensiblen

Umnutzung der Gebaude soll jedoch auf eine Festsetzung der Baume verzichtet
werden.

Der Burgermeister
gez. Stobbe

29.09.2015
Seite 2 von 2



	FLD_VOOST
	Anlage
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

